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Nicht genügend Bewerbungen

Jugendratswahl verschoben
KRONBERG (red) – Die Stadtverwal-
tung weist darauf hin, dass die für
den 16. November vorgesehene
Wahl des 3. Jugendrats verlegt wer-
den muss. Es gingen nicht genü-
gend Bewerbungen ein, um den § 3
Abs. 3 der Geschäftsordnung des

Jugendrats zu erfüllen. Neuer
Wahltermin ist der 29. Mai, der Ju-
gendrat bleibt geschäftsführend im
Amt. Eingegangene Bewerbungen
behalten ihre Gültigkeit, sofern die
Kandidaten ihre Bewerbungen
nicht zurückziehen.

HOCHTAUNUS (red) – Am 11. No-
vember bringt der Hessenpark
Licht ins Dunkel. Von 11 bis 16
Uhr gibt es familienfreundliche
Aktionen rund um die herbstli-
che Jahreszeit. Junge Museums-
gäste können Windlichter bas-
teln. Die Geschichte von St.
Martin wird um 11 und um 14
Uhr in der Scheune aus Münch-
hausen als Schattentheater er-
zählt. Für Mutige gibt es um 16
Uhr die Schauspielführung
„Wenn die Schatten länger wer-
den“. Elisabeth und Hermann
Orth nehmen die Besucher mit
auf eine Zeitreise in das 19. Jahr-
hundert, als die Glühbirne noch
nicht erfunden war.

Thementag im Freilichtmuseum Hessenpark

Licht und Dunkel

Thementag Licht und Dunkel im Hes-
senpark Foto: Alexander Maser

OBERURSEL (red) – Das Galli
Theater gibt amSonntag, 12.No-
vember, 13.30 Uhr, in der Krebs-
mühle das Märchen-Mitspiel-
theater „Die Schneekönigin“ für
Kinder ab zwei Jahren. Tickets
für 6 Euro pro Person gibt es per
E-Mail an Claudia.vatheuer@
krebsmuehle.de.

Schneekönigin

TaunaCrowd-Aktion:
„Herbstzauber“ ein
voller Erfolg

mehr auf Seite 8

Halloweenspektakel:
Freddy, Zombies undArt
spuken im Labyrinth

mehr auf Seite 4

KÖNIGSTEIN (red) – Der Hei-
matverein Mammolshain lädt
für Sonntag, 12. November, in
der Zeit von 14 bis 17 Uhr in
die Dorfstube des Dorfgemein-
schaftshauses, in der Oberstra-
ße 6, alle interessierten Bürge-
rinnen und Bürger herzlich ein
zur Foto-Ausstellung „Denk-
mäler und Wegekreuze in
Mammolshain“. Im kleinen
Dorfmuseum wird weiterhin
über die Ortsgeschichte, den
Kirchen- und Schulbereich so-
wie das lebendigen Vereinsle-
ben des Stadtteiles aus der al-
ten Zeit informiert. Der Hei-
matverein würde sich über
zahlreichen Besuch freuen und
hält am Veranstaltungstag auch
Kaffee und Kuchen bereit.

Die Stadtmitte
gestalten
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60 Jahre Fußball Bundesliga – und immer mit dabei die Eintracht Frankfurt. Mehr als
1.000 Spieler haben in dieser Zeit das Eintracht-Trikot getragen und einige sind zur
Legende geworden. Eintracht-Kenner Ulrich Müller-Braun hat die Eintracht-Anna-
len durchforstet, Kicker-Statistiken gelesen, Zeitzeuginnen und Journalistenkol-
legen befragt und sich durch Zeitungsarchive gewühlt. Wer war der beste
Scorer, wer hat die meisten Tore geschossen, wer die meisten Spiele ge-
macht? Kurz – wer hat sich den Legendenstatus verdient?

EIN MUST-HAVE FÜR
JEDEN EINTRACHT-FAN!

Jetzt im Handel oder unter
www.societaets-verlag.de Ulrich Müller-Braun · Legenden der Eintracht · ISBN 978-3-95542-442-8 · 18,00 €
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Das hat man in diesen Zeiten
nicht so oft: Zu Beginn der
jüngsten Parlamentssitzung in
Friedrichsdorf gab Stadtverord-
netenvorsteher Gerd Brücks
bekannt: „Es ist ein warmer
Geldregen aus Gewerbesteuer-
nachzahlungen auf die Stadt
niedergegangen.“ Die Folge:
Der Haushalt kann nicht wie
üblich in der vorletzten Sitzung
des Jahres eingebracht werden.
Schließlich stellen die Mehr-
einnahmen die bisherige Pla-
nung auf den Kopf. Im ordent-
lichen Ergebnis für den Ab-
schluss des Haushaltsjahres
2023 ist kein Fehlbetrag von
rund 5,4 Millionen Euro, son-
dern vielmehr ein Überschuss
von 4,2 Millionen zu erwarten.
Da muss neu geplant werden.
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FRIEDRICHSDORF (red) – „Als
der Rundfunk vor einigen Jah-
ren zuerst in Amerika, dann in
Europa seinen fast beispiello-
sen Siegeszug durch die Welt
begann, waren es nicht allzu
viele, die an die Dauer und
Nachhaltigkeit dieser Bewe-
gung glauben wollten“, meinte
1927 der aus Friedrichsdorf
stammende Radio-Pionier Karl
Willy Wagner. Tatsächlich ahn-
te noch kaum jemand, welche
Bedeutung das Radio gerade in
Deutschland erlangen sollte,
als vor hundert Jahren, am 29.
Oktober 1923, die erste offiziel-
le Sendung in Berlin ausge-
strahlt wurde. „Die wissen-
schaftlichen Grundlagen des
Rundfunkempfangs“ begründe-
te Wagner entscheidend mit,
legte 1927 nicht nur die gleich-
namige Publikation vor, son-
dern war am Aufbau zahlrei-
cher Radiostationen beteiligt.
„Man braucht nur an den Wert
des Rundfunks für die Volksbil-
dung als Mittel zur Belehrung
und zur Verbreitung guter Un-
terhaltung in den breiten
Volksschichten zu denken, um
ihn als einen mächtigen Kultur-
faktor zu erkennen“, meinte
der Friedrichsdorfer.
Karl Willy Wagner, geboren am
22. Februar 1883 in der Huge-
nottenstraße, begeisterte sich
Zeit seines Lebens für Nach-
richtentechnik. Diese Neigung
entdeckte der Sohn einer tradi-
tionsbewussten Hugenottin
und Enkel eines Seulberger
Tierarztes früh, wohnte die
Kaufmannsfamilie von 1884 bis
1887 zeitweise im Haus des Te-
lefonerfinders Philipp Reis.
Gerne scherzte Wagner, der ge-
nius loci hätte ihn inspiriert.
Während seines Studiums ver-
besserte er als „kommissari-
scher“ Telegrapheningenieur
im Kaiserlichen Telegraphen-
Versuchsamt den Bell-Fern-

sprecher, um fortan Telefonate
über längere Distanzen zu er-
möglichen. Nach seiner Pro-
motion und Habilitation wand-
te er sich 1913 schließlich den
Funkwellen zu. Bevor man all-
gemein das Potential des Rund-
funks entdeckte, forschte Wag-
ner, der neben seinem Studium
noch eine Ausbildung als Inge-
nieur abgeschlossen hatte, auf
den Gebieten von Wanderwel-
len und der Theorie der Ketten-
leiter, die ihn im Jahre 1915 zur
Erfindung des Siebkettenprin-
zips führte. Dieses ermöglicht,
unerwünschte Signale abzu-
schwächen, wodurch Frequen-
zen besser übertragen werden.

Ein Meilenstein in der Funk-
technik, wird dieser Filter noch
immer in der Radio- und Fern-
sehtechnik verwendet.
Seit 1924 wirkte Wagner als
Honorarprofessor am Institut
für Radiotelegraphie und
Hochfrequenztechnik in der
Abteilung für Elektrotechnik.
Während man 1926 gespannt
der ersten Übertragung eines
Fußballländerspiels zwischen
Deutschland und den Nieder-
landen lauschte und noch im
selben Jahr die „Deutsche Wel-
le GmbH“ auf Sendung ging,
wurde Wagner mit der Grün-
dung eines Instituts für
Schwingungsforschung be-
traut, das am 7. März 1930 un-
ter dem Namen Heinrich-
Hertz-Institut eröffnete.
Informationen wie Unterhal-
tung konnten mit dem Aufbau
verschiedener Radiostationen
nun direkt in deutsche Wohn-
zimmer gesendet werden, ein
Vorzug, den die Nationalsozia-
listen, allen voran der spätere
„Reichsminister für Volksauf-
klärung und Propaganda“ Jo-
seph Goebbels, bald für ihre
Zwecke nutzten. Waren zu-

nächst Empfangsgeräte noch
für viele unerschwinglich, kam
im August 1933 der „Volks-
empfänger“ zu einem günstigen
Preis auf den Markt und in die
Haushalte.
Seine experimentellen For-
schungen machten Wagner in-
zwischen bekannt. Zahlreiche
Auszeichnungen und Ehrenti-
tel wurden ihm im In- und Aus-
land verliehen, darunter als Fo-
reign Honorary Member of the
American Academy of Arts and
Sciences (1931) oder als Ehren-
mitglied der Word Radio Re-
search League in London
(1934). Doch seine Karriere
nahm 1936 zunächst ein abrup-
tes Ende; denn er weigerte sich,
jüdische Mitarbeiter zu entlas-
sen. Wagner wurde 1938 aller
seiner Ämter enthoben. In
Friedrichsdorf widmete er sich
einer anderen Leidenschaft:
dem Zwieback.

Nach dem Krieg waren neben
den Sendeanstalten auch das
Post- und Fernmeldewesen völ-
lig zerstört. Um den Wiederauf-
bau in der damaligen Bizone zu
organisieren, ersuchte die US-

Der Friedrichsdorfer Radio-Pionier

UntermDachdesTelefonerfinders

Professor Wagner in seinem Berliner Labor bei der Vokalsynthese, um 1931 Fotos: Stadtachiv Friedrichsdorf

Radio-Pionier Karl Willy Wagner
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Militärregierung Professor
Wagner um Rat und berief ihn
zum Vorsitzenden des Pla-
nungsausschusses. Doch damit
nicht genug: Der rührige Fried-
richsdorfer wirkte sogar bei der
Gründung des RIAS in Berlin
und zahlreicher Sendeanstal-
ten mit, darunter auch Radio
Vatikan. Auch in der Lehre
blieb Wagner stets aktiv; zu-
nächst unterrichtete er als
Gastdozent in Stockholm, war
aber zugleich Mitbegründer der
Johannes-Gutenberg-Universi-
tät Mainz, an der er 1951 eine
Honorarprofessur erhielt.
Seiner Heimat Friedrichsdorf
blieb der Physiker stets verbun-
den, war Mitglied im Hugenot-
ten- und dem Verschönerungs-
verein. Zeit seines Lebens
kämpfte Wagner um die Ein-

richtung einer Gedenkstätte für
sein Vorbild Philipp Reis, ein
Wunsch, der sich schließlich
1952 erfüllte. Als am 4. Septem-
ber 1953 der Ehrenbürger der
Stadt und Träger des Großen
Bundesverdienstkreuzes in sei-
nem Haus in der Hugenotten-
straße einem Herzinfarkt erlag,
endete das Leben eines Man-
nes, der sich wie kein zweiter
der Erforschung des Funkwe-
sens verschrieben hatte. Seine
Leidenschaft, das Radio, hat
trotz der inzwischen großen
medialen Konkurrenz bis heute
seine Berechtigung behauptet.
„Dadurch, daß er (=der Emp-
fang) den Raum allseitig und
auf jede Entfernung praktisch
zeitlos überbrückt“, so Wagner,
„regt er die Phantasie mächtig
an.“

Professor Karl Willy Wagner war einst Wegbereiter

inspiriert

DasWohnhaus der Wagners in Friedrichsdorf

Natürlich
war mir
klar, dass
ich mit
den vor-
gezoge-
nen Wor-
ten zum
Kanzler-
Minister-

präsidenten-Gipfel in Sachen
Flüchtlingspolitik so oder so in
einem Wespennest herumsto-
chern werde. Dagegen hat mir
auch die offenherzig zutage ge-
tragene Erkenntnis, dass auch
ich keine ultimative Lösung
habe, wenig geholfen. Wie
auch? Warum auch?
Wobei ich in diesem Zusam-
menhang zumindest darauf ver-
weisen möchte, dass es wohl
nachdenkenswert sein könnte,
wenn die oberen 17 des Landes
– also der Kanzler und die Län-
derchefs – das Thema quasi in
einemAtemzug, besser: in einer
Nachtsitzung mit der Finanzie-
rung des 49-Euro-Tickets ver-
handeln. Wäre vielleicht ganz
gut gewesen, man hätte auch
noch den Beibehalt der Schul-
denbremse und die Fifa-Ent-
scheidung zur übernächsten
Fußball-WM in einem Rutsch
abgeklärt. Um es mit dem Fehl-
farben-Song von 1982 zu sa-
gen: Es geht voran! Oder?
Schöne Woche
Ihr
Ulrich Müller-Braun
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LIEDERBACH (jdr) – Grauselige
Schreie hört man dieser Tage
schon von weitem, wenn man
am Oberliederbacher Bahnhof
und rund um das Feld unter-
wegs ist. Kommt man näher an
das Maisfeld heran, begegnen
einem schauderhafte, entstellte
und verwirrte Gestalten mit ab-
getrennten Köpfen an einem
Seil, was über die Schulter ge-
worfen wurde, oder entstellten
Fratzen, die einen einfach nur
stillschweigend anstarren.
Das Maislabyrinth Liederbach
lädt – wie seit Jahren – an den
Wochenenden um Halloween
herum zum Grusel- und Hor-
ror-Erlebnis im Feld ein. Er-
schrecker verbreiten bereits auf
dem Gelände vor dem Eintritt
ins Maisfeld Angst und Schre-
cken. Foodtrucks und laute
Musik helfen nach dem Schre-
ckensparcours dabei, wieder
die Fassung zu erlangen.
Aber zunächst spielt das Spek-
takel Teile aller Horrorfilme
durch, die es nur gibt: Tritt der
Besucher ein ins dunkle und
nebelige Labyrinth, muss er
sich auf eine Menge gefasst ma-
chen.
Überall lauern Zombies, Hor-
ror-Clowns, Freddy Krueger
versucht ihnmit seinenMesser-
Händen aufzuschlitzen, Art,
der Clown (aus dem Film „Ter-
rifier“), und Pennywise (aus
„Es“ von Stephen King) jagen
ihm gehörig Angst ein und ver-
wirrte Personen mit Bindehaut-
Entzündung und Rückenleiden
aus dem Irrenhaus bringen den
letzten Grusel-Schauer mit.
Auch mit Kettensägen sind die
Metzger unterwegs, verarbeiten
die Besucher vermeintlich zu
körperlichem Kleinholz. Die
Darsteller haben ihre Hausauf-
gaben gemacht.
Sehr professionell bringen sie
in perfekten Kostümen Furcht
ins Feld. Noch soHorrorfilmer-

probte Gäste erfahren Gänse-
haut, vielen entfleuchen
Schreie, weil die Monster ihren
Job wirklich gut machen.
Scheinbar aus dem Nichts ste-
hen sie hinter den Teilneh-
mern, kitzeln sie skurril durch,
zerzausen ihnen die Haare
oder wollen „so einen hüb-
schen Kopf unbedingt“ für ihre
Sammlung abtrennen und als
Trophäe mitnehmen.
Das Horrorlabyrinth hat die
vergangenen zwei Wochen im
Maislabyrinth, Industriestraße
13, in Liederbach am Taunus
stattgefunden, auch für Kinder
gab es das Grusellabyrinth in
abgeschwächter Form. Wegen
der großen Nachfrage bieten
die Veranstalter am Samstag,
11. November, zwischen 19
und 22 Uhr Zusatzshows an.
Gebucht werden können je-
weils Slots von einer halben
Stunde für 22 Euro. Zudem
sucht das Team auch Personen,
die in Zukunft als Erschrecker

(Monster, Zombies, Hexen,
was auch immer Gruseliges
einfällt) dabei sein wollen.
Weitere Informationen zum
Maislabyrinth und allem, was
dazu gehört, sowie Tickets

gibt’s online auf der Seite mais-
labyrinth-liederbach.de. Und
eines sei noch mal vehement
gesagt: Das ist nichts für schwa-
che Nerven, einfach schaurig
gut!

Halloweenspektakel im Liederbacher Maisfeld lehrt Besucher das Gruseln

Freddy, Zombies und Art
spuken im Labyrinth

Hinter dem Zugang zumMaislabyrinth in Liederbach warten allerhand gruselige Gestalten ...

... und wer Lust hat, selbst für Angst und Schrecken zu sorgen, ist herz-
lich willkommen. Fotos: Klimkeit

EPPSTEIN (red) – Das „Männer-
forum Religion und Kultur“ der
Talkirchengemeinde lädt zur
nächsten Diskussionsrunde für
Dienstag, 28. November, 19
Uhr in den Raum „Burgblick“
der Kinderkrippe, Rossertstra-
ße 24a ein. Wie immer sind
auch Frauen und erstmalige
Gäste willkommen. Diesmal
geht es um „Martin Luther und
die Reformation“. Nach einem
kurzen Impulsreferat wird in
der Diskussion gemeinsam
überlegt, welche Bedeutung
Luthers reformatorisches Wir-
ken bis heute hat und welche
Impulse für Kirche und Gesell-
schaft aktuell in einer völlig
veränderten Welt davon ausge-
hen.

Männerforum
„Reformation“

KRONBERG (red) – Der städti-
sche Spielplatz am Roten Hang
wurde in ein Natur-Erlebnis-
Spielgelände verwandelt, das
künftig auf rund 1.000 Qua-
dratmetern Natur-, Spiel- und
Treffpunktelemente für Kinder
aller Altersgruppen sowie für
Eltern bietet. Die umfassenden
Umbauarbeiten werden mit ei-
ner Pflanzaktion am 11. No-
vember abgeschlossen, für die
tatkräftige Helfer gesucht wer-
den. Zur Förderung der Biodi-
versität werden einheimische
Sträucher und Stauden und
eine Vielzahl von Blumenzwie-
beln gepflanzt. Die Pflanzakti-
on beginnt um 11 Uhr, das
Werkzeug wird gestellt. Interes-
senten melden sich per E-Mail
beim städtischen Umweltrefe-
rat: umwelt@kronberg.de. Im
Anschluss wird die neue Anla-
ge um 14 Uhr eingeweiht.

Einweihungam
Roten Hang

OBERURSEL (red) – Begonnen
hat es mit der Privatinitiative
von Apotheker Herrmann
Holz. Jetzt feiert der Bommers-
heimer Weihnachtsmarkt sei-
nen 25. Geburtstag. Der Dank
für die wunderbare Tradition
gelte den Anwohnern als
Stromgeber für ihre große Un-
terstützung sowie den vielen
kreativen Ausstellern, so die
Organisatoren. Traditionell
würden Speisen und Getränke
nur von den Bommersheimer
Bürgern, Vereinen und Kir-
chengemeinden angeboten.
Anmeldungen bis 17. Novem-
ber per E-Mail an
pd.braun@web.de. Peter Braun
wird dann das Anmeldeformu-
lar per E-Mail schicken.

Anbieter aus
Bommersheim

SCHWALBACH (red) – Die Stadt-
bücherei wird voraussichtlich
imNovember in ihre Räumlich-
keiten zurückkehren können.
Seit rund einem halben Jahr ist
die Stadtbücherei übergangs-
weise in Teilen des Rat- und
Bürgerhauses untergekommen.
Der Grund: Nach starken Re-
genfällen Mitte März gab es

mehrere undichte Stellen im
Dach der Bücherei, durch die
eine größere Menge Wasser
eingedrungen ist. Das Team der
Stadtbücherei Schwalbach
habe sofort alle Maßnahmen
zum Schutz der Medien und
zur Schadensminderung getrof-
fen, hieß es damals. So habe
der Medienbestand der Stadt-

bücherei vor größerem Scha-
den bewahrt werden können.
Bis auf circa ein Dutzend Bü-
cher war kein Schaden zu ver-
melden, teilte die Stadtverwal-
tung mit. Anders sah es aller-
dings mit den baulichen Schä-
den aus: Die Decken und Wän-
de waren an mehreren Stellen
beschädigt worden.

Sanierung der Bücherei nachWasserschaden geht voran

Rückkehr im November FRIEDRICHSDORF (red) – Diesen
Termin sollte man sich schon
mal vormerken, um nicht vor
verschlossenen Türen zu ste-
hen: Anlässlich der Frauenvoll-
versammlung sind am Don-
nerstag, 23. November, das
Rathaus, die städtischen Kin-
derbetreuungseinrichtungen
und die betreuten Grundschu-
len sowie die Stadtbücherei ab
15 Uhr geschlossen.

Versammlung
der Frauen



14.11. bis 18.11.2023
SENSATIONELLE TAGE

*Beim Kauf einer Einbauküche ab einem Auftragswert von 5000,- Euro liefern wir Ihnen die Natursteinausführungen Azul Platino, Cristallo P
und Rosa Porrino ohne Aufpreis zu einer normalen Kunststoffarbeitsplatte. Alle anderen Natursteine und Quarzsteine zum halben Preis. Nur
gültig vom 14.11. bis 18.11. 2023 – und gilt nicht für bereits erteilte Aufträge.

NATURSTEINNATURSTEIN

WÄHLEN SIE AUS
3 Ausführungen, 2 + 2 cm aufgedoppelt

UMSONST!
*

ALLE ANDEREN

NATURSTEINE
UND QUARZSTEINE

ZUM HALBEN PREIS!

am 17. und 18. November 2023
DAS TOP KOCHEVENT

SOUS VIDE-GAREN - die schonendste und geschmackin-

tensivste Zubereitungsmethode: Stellen Sie sich vor, Sie

können Fleisch, Fisch, Gemüse und andere Leckereien so

zubereiten wie die Sterneköche in pr
ofessionellen Restau-

rantküchen. Der Gastronom, Spitzenkoch und Inhaber der

Kochschule "Cookingsolutions" CHRISTIAN MITTERMEIER

dem Sous Vide-Verfahren.

CHRISTIAN
MITTERMEI

ER

SOUS VIDE-GAREN

go
.k
ue

ch
en

-a
kt
ue

ll.
de

/A
70

Sichern Sie sich schnell

einen Beratungsterm
in

unter kuechenaktue
ll.de

oder scannen Sie

diesen QR-Code.

JETZT TERMIN
SICHERN

Ihr sympathischer Küchengigant

SITZ DER GESELLSCHAFT: KÜCHEN AKTUELL GMBH . SENEFELDERSTRASSE 2B . 38124 BRAUNSCHWEIG

www.kuechenaktuell.de

64331 Weiterstadt
Am Dornbusch 1
Tel. 06151 - 7370 – 0
ws@kuechenaktuell.de

ÖFFNUNGSZEITEN
MO - FR: 10.00 - 19.00 Uhr
jeden SA: 9.00 - 18.00 Uhr

IN WEITERSTADT, AM DORNBUSCH 1

BAD HOMBURG (red) – Welche
Rolle hatte Berlin als Haupt-
stadt der Weimarer Republik?
Und wie ist sie mit ihrem aristo-
kratischen Erbe in Form des
Königlichen Schlosses im Her-
zen der Stadt umgegangen?
Diese und weitere Fragen wird
Dr. Alfred Hagemann am Mitt-
woch, 29. November, 19 Uhr
im Schloss Bad Homburg in ei-
nem Vortrag besprechen. Ha-
gemann ist Leiter im Bereich
„Geschichte des Ortes“ der
Stiftung Humboldt Forum. Der
Eintritt ist frei, Anmeldung un-
ter 06172 9262148 oder per
E-Mail an Schloss_BadHom-
burg@schloesser.hessen.de.

Vortrag
im Schloss

KRONBERG (red) – Jeder kann
in die Situation kommen, auf
Blutspenden angewiesen zu
sein, Blut zu spenden, ist ein
einfacherWeg, Leben zu retten.
Der nächste Termin in Kron-
berg ist amDonnerstag, 23. No-
vember, von 15.45 Uhr bis
19.45 Uhr in der Stadthalle,
Heinrich-Winter-Straße 1 (Ber-
liner Platz). Termine lassen
sich online unter www.blut-
spende.de/termine reservieren.

Blut spenden
beim DRK

FLÖRSHEIM (red) – Am 13. und
27. November lädt der Mehrge-
nerationentreff Eltern mit
Kleinkindern ab 15 Uhr zum
Bastelnachmittag ein. Gemein-
sam werden jeweils sechs Ka-
lenderblätter gestaltet, um am
Ende einen fertigen Jahreska-
lender zu erhalten. Der Kalen-
der ist jahresunabhängig und
kann so auch in kommenden
Jahren weiter genutzt werden.
Der Eintritt ist frei. Anmeldun-
gen sind über das Buchungs-
programm im Veranstaltungs-
kalender auf www.floersheim-
main.de möglich. Infos beim
Team des Mehrgenerationen-
treffs unter 06145 955-401
oder per E-Mail an mgt@floers-
heim-main.de.

Basteln am
Nachmittag

SCHWALBACH (red) – Der Se-
niorenbeirat kommt am 15.
November zusammen. Auf der
Tagesordnung stehen Berichte.
Zudem wird ein Schriftführer
gewählt. Beginn ist um 18 Uhr
im Bürgerhaus.

Schriftführer
wird gewählt

OBERURSEL (red) – Am Sams-
tag, 18. November, ist es wieder
soweit: Über 200 Stände (bei
schlechtem Wetter natürlich
weniger) bieten von 7 bis 13
Uhr in der Adenauerallee, der
Frankfurter Landstraße, der
Nassauer Straße und auf dem
Bahnhofsvorplatz Gebraucht-
waren, Antikes und Kurioses,

Spielzeug, Bekleidung und vie-
les mehr. Aktuell sind noch
Standplätze erhältlich. Diese
können online unter http://
www.oberursel.de/Flohmarkt
erworben werden. Sie sind,
nach Terminvereinbarung,
auch im Rathaus erhältlich.
Kinder bis 14 Jahre benötigen
keine Platzkarten und können

ihre Stände im gekennzeichne-
ten Bereich an der Adenaueral-
lee aufbauen. Dort müssen je-
doch vorwiegend Spielsachen
und Kindermedien verkauft
werden.
Jugendliche im Alter von 14
und 15 Jahren dürfen kosten-
frei einen Standplatz buchen,
müssen aber während des ge-

samten Flohmarktes am Stand
anwesend sein. Die Buchung
der Jugendplätze U16 ist eben-
falls online möglich.
Gewerbliche Händler können
nicht am Flohmarkt teilneh-
men. Rückfragen und Termin-
vereinbarungen beim Einwoh-
nerbüro unter 06171
502262.

Restplätze für Flohmarkt
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Abbildungen Betroffenen nachempfunden, Name geändert
REVITENSIN. Wirkstoffe: Acidum hydrofluoricum Dil. D12, Graphites Dil. D8, Pel talpae Dil. D8,
Selenium Dil. D12, Thallium metallicum Dil. D12. Homöopathisches Arzneimittel zur unterstüt-
zenden Behandlung bei Haarausfall. www.revitensin.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen
lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH,
82166 Gräfelfing

Für Ihre Apotheke:

Revitensin
(PZN 17386423)

www.revitensin.de

Jetzt bei Haarausfall testen!

Sie haben auch schon vie-
les ausprobiert, doch bisher
ohneErfolg?Testen auchSie
dasnatürlicheArzneimittel
Revitensin bei den ersten
AnzeichenvonHaarausfall.
Es wirkt von innen gegen
verschiedene Formen von
Haarausfall – ganz ohne
Hormone! Keine gerötete
Kopfhaut, keine fettigen
Haare. Werden auch Sie
begeisterte Anwenderin!

„Nach jahrelanger Verzweiflung und dem
Ausprobieren aller möglichen Produkte ist
Revitensin für mich das Einzige, was wirklich geholfen

hat. Ich bin so dankbar und kann mich an meinen
Haaren wieder erfreuen.“ (Anja H.)

Begeisterte Anwenderin berichtet
von Revitensin

REZEPTFREI
AUS DER APOTHEKE!

1PharmaSGP GmbH, Fachinformation des Arzneimittels „Spalt Forte“ beschreibt die doppelt so schnelle Aufnahme des Wirkstoffs Ibuprofen vom menschlichen Körper;
Stand der Information: Januar 2022. • Abbildung Betroffenen nachempfunden
SPALT FORTE. Wirkstoff: Ibuprofen. Für Erwachsene zur kurzzeitigen symptomatischen Behandlung von leichten bis mäßig starken Schmerzen wie
Kopfschmerzen, Zahnschmerzen, Regelschmerzen; Fieber. Spalt Forte soll nicht längere Zeit oder in höherer Dosierung ohne ärztlichen oder zahn-
ärztlichen Rat eingenommen werden. Bei Schmerzen oder Fieber ohne ärztlichen Rat nicht länger anwenden als in der Packungsbeilage vorgegeben!
www.spalt-online.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Schmerzen bekämpfen
– doppelt so schnell1

Ein Pochen an der Schlä-
fe, ein Stechen im Knie, ein
dumpfes Dröhnen im Kopf –
Schmerzen kennt jeder von
uns. Manchmal begleiten
uns die Schmerzen Stun-
den, manchmal Tage und
manchmal bleiben sie sogar
dauerhaft. Der Wunsch der
Betroffenen ist jedoch immer
derselbe: denSchmerz schnell
abzuschalten!

Schneller schmerzfreimit
Spalt: flüssiges Ibuprofen in
Kapselform
Seit über 88 Jahren vertraut

Deutschland auf Spalt, wenn es um
Schmerzengeht.Mit Spalt Fortehat
die Expertenmarke eine Flüssig-
kapsel entwickelt, diemit flüssigem
Ibuprofen einen deutlich schnelle-
renWirkeintritt ermöglicht als her-
kömmliche Ibuprofen-Tabletten.

Das Besondere: 400mg voll-
ständig gelöstes Ibuprofen wurden
in eine einen Millimeter dünne,
weiche Hülle in einer innovativen
Flüssigkapsel eingeschlossen. Im
Gegensatz zur Tablettenform liegt
der flüssige Wirkstoff Ibuprofen
deutlich schneller frei verfügbar vor,
denn er muss nicht erst im Dünn-
darm aufgelöst werden. So wird
die maximale Konzentration von

Das geht mit flüssigem Ibuprofen in Kapselform
Ibuprofen imBlutplasmadop-
pelt so schnell erreicht wie bei
Ibuprofen in Tablettenform.

Fragen Sie gezielt nach
Spalt Forte
Neben der extra schnel-

len Schmerzlinderung be-
kämpft Spalt Forte zusätzlich
entzündlich- sowie schwel-
lungsbedingte Schmerzen
und Fieber. Kein Wunder,

dass Spalt Forte Flüssigkapseln in
Deutschland sobeliebt sind.Spalt –
schaltet den Schmerz ab, schnell!

Für Ihre Apotheke:
Spalt Forte
(PZN 00793839)

www.spalt-online.de

00793839)

www.spalt- online.de

Medizin ANZEIGE

HATTERSHEIM (red) – Die Ka-
tholische Arbeitnehmer-Bewe-
gung (KAB) St. Martin Edders-
heim lädt für Mittwoch, 15.
November, 19 Uhr zu einem
Vortrag zum Thema „Vorbeu-
gen ist besser als heilen“ mit
dem Arbeitsmediziner Dr.
Bernd Herber in das Pfarrheim
in der Backesstraße ein.

Vorbeugen
statt heilen

KRIFTEL (red) – Das Familien-
zentrum bietet neue Kurse zum
„Umgang mit dem Smartpho-
ne“ an. Im Kurs für „Anfänger“
ab dem 14. November sind
noch Plätze frei: Der Kurs fin-
det dienstags und mittwochs
statt und kostet 85 Euro. Weite-
re Treffen sind am 15., 21. und
22. November von 9.30 bis
11.45 Uhr im Rat- und Bürger-
haus. Notwendig sind grundle-
gende Vorkenntnisse und ein
Endgerät mit dem Betriebssys-
tem Android. Anmeldung unter

06192 910187 oder per E-
Mail an info@familienzentrum-
kriftel.de.

Umgangmit
dem Handy

SCHWALBACH (red) –
Anfang November
überreichte die Frau-
enInitiative Schwal-
bach (FIS) gemein-
sam mit der Gleich-
stellungsbeauftrag-
ten der Stadt, Olga
Schwarzenberger,
eine Geldspende für
„Frauen helfen Frau-
en MTK e.V.“. Der
gemeinnützige Ver-
ein wurde 1985 mit
dem Ziel gegründet,
Gewalt gegen Frauen
öffentlich zu machen.
„Frauen helfen Frau-
en“ bietet kostenlose
und anonyme Bera-
tung für gewaltbetrof-
fene Frauen an und
unterstützt, wenn gewünscht,
beim Übergang ins Frauenhaus.
Die Spende wurde durch einen
Kuchenverkauf im FrauenTreff
mit einem vielfältigen selbst ge-
backenen Angebot eingenom-
men. „Frauenhäuser sind nach
wie vor hauptsächlich auf
Spenden angewiesen.
Laut Statistik ist jede dritte

Frau in Deutschland von se-
xualisierter oder körperlicher
Gewalt betroffen. Häusliche
Gewalt ist keine Privatsache“,
so die Gleichstellungsbeauf-
tragte.
Anlässlich des Internationalen
Tages zur Beseitigung von Ge-
walt gegen Frauen am 25. No-
vember steht am Vortag ein In-

fostand der Gleichstellungsbe-
auftragten gemeinsam mit dem
Zonta-Club Bad Soden-Kron-
berg auf dem Schwalbacher
Wochenmarkt.
Interessierte sind herzlich ein-
geladen, sich über die Aktion
„orange the world“ zu infor-
mieren und dabei ins Gespräch
zu kommen.

Spendenübergabe an Frauen helfen Frauen Main-Taunus-Kreis e.V.

Selbst gebackene Hilfe

Stellvertretend für die FIS-Frauen überreichte Marianne Adamek (4. v. l.) einen
Scheck in Höhe von 265,60 Euro an die Geschäftsführerin von Frauen helfen Frauen
Main-Taunus-Kreis e.V. , Petra Gokkenbach (2. v. l.). Mit dabei war auch die Schwal-
bacher Gleichstellungsbeauftragte Olga Schwarzenberger (r.). Foto: Stadt Schwalbach

HOFHEIM (red) – Die Senioren-
NachbarschaftsHilfe lädt ältere
Mitbürger für Sonntag, 12. No-
vember, von 10 bis 12.30 Uhr
zum Sonntagsfrühstück in das
Kellereigebäude in der Burg-
straße 28 ein. Das Frühstück
kostet 9 Euro, mit Hofheim-
Pass 7 Euro. Anmeldung über
das Büro der SeniorenNach-
barschaftsHilfe, Michael Brei-
tenbach, unter 06192
966561 oder per E-Mail an
mb@snh-hofheim.de.

Frühstück
am Sonntag

GLASHÜTTEN (red) – Aufgrund
einer Baumaßnahme am Orts-
ausgang von Oberems auf dem
Waldweg Hohestein (L 3450
zwischen Oberems und Wüst-
ems) ist die Zufahrt zum Wald-
kindergarten „Dreckspatzen“
gesperrt. Die Umleitung zum
Waldkindergarten und Segel-
flugplatz erfolgt über „Auf dem
dören Stück“ (Oberems Ein-
fahrt Hauptstraße Höhe Num-
mer 20) und „Im Kessel“ und
umgekehrt.

Baumaßnahme
in Oberems
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Kelkheim
Großer Haingraben 13

Binding Export,
Römer Pils, Natur-Radler
20 x 0,5 l-Fl., Pfd. 3,10
€ 0,90/l

8.99
TOP-PREIS!
MEGA

14.99
TOP-PREIS!Hofbräu Original,

alkoholfrei,
Weizen hell,

Weizen
alkoholfrei

20 x 0,5 l-Fl.,
Pfd. 3,10

€ 1,50/l

10.99
TOP-PREIS!

11.99
TOP-PREIS!

Beck’s Bier
oder alkoholfrei,

versch. Sorten 20 x 0,5/
24 x 0,33 l-Fl., Pfd. 3,10/3,42 € 1,20/1,51/l

9.99
TOP-PREIS!

3.99
TOP-PREIS!

Coca-Cola, Fanta, Sprite,
Mezzo Mix, versch. Sorten
12 x 0,5 l-PET-EW-Fl., Pfd. 4,50

€ 1,67/l 4.99
TOP-PREIS!

Hassia
Mineralwasser,
versch. Sorten
12 x 1,0 l-PET-Fl.,

Pfd. 3,30 € 0,42/l4.99
TOP-PREIS!

Rosbacher,
versch. Sorten

12 x 0,75 l-Fl. (Glas),
Pfd. 3,30 € 0,55/l

Glas!

Aus
Chile!

alkoholfrei

Winzer-
Glühwein
rot, weiß,

Glühpunsch
alkoholfrei

0,75 l-Fl.,
pfandfrei,
€ 3,99/l

1.99
TOP-PREIS!Jack Daniel’s

Tennesee Whiskey
Cola, Ginger, Berry,

Lynchberg Lemonade
0,33 l-Fl., Pfd. 0,25

€ 6,03/l

TOP-PREIS!

7.99

Deutschlands
Lieblingsitaliener!

TOP-PREIS!

4.99

Doppio Passo
Primitivo Rosato,

Grillo Chardonnay,
Moscato, Primitivo,

Primitivo Alternativa
alkoholfrei

0,75 l-Fl., € 6,65/l
Masi Passo
Doble Rosso
DOC, trocken
Rosa Dei Masi
IGT, trocken
Masi Lunatio Lugana
DOC, trocken
0,75 l-Fl.,10,65//l

TOP-PREIS!

15.99 TOP-PREIS!

2.99

ra
nk

fu
rt
am

M
ai
n TOWeingrüße

aus Venetien
und Argentinien!

Jack Daniel’s
Tennessee

Whiskey,
Apple, Honey

0,7 l-Fl.,
€ 22,84/l

Warsteiner
Brewers

Gold, Pils,
herb,

alkoholfrei
20 x 0,5 l-Fl.,

Pils
24 x 0,33 l-Fl.,
Pfd. 3,10/3,42
€ 1,10/1,39/l

Alpaca Chardonnay,
Merlot, Cabernet
Sauvignon, Rosé
Qualitätswein, trocken,

0,75 l-Fl., € 5,32/l

Mo. bis Sa. 9.00 – 20.00 Uhr

Gemütlich

in den
Winter !

2.Schwalbach a. Ts.
Am Flachsacker 32

Sulzbach
Hauptstr. 104

FLÖRSHEIM (red) – Das Ortsge-
richt Weilbach ändert seine
Sprechzeiten. Ab sofort sind
diese jeweils nach vorheriger
telefonischer Terminvereinba-
rung möglich. Der Ort bleibt
wie bisher das Büro von Orts-
gerichtsvorsteher Fabian Ben-
der im „Haus am Weilbach“.
Termine für Sprechstunden
können unter 06145
5960500 vereinbart werden.

Geänderte
Sprechzeiten

STEINBACH (red) – Die IG Fa-
milien lädt Familien für Sonn-
tag, 12. November, 15 bis 17
Uhr zum zweiten Vorlesenach-
mittag ins Bürgerhaus, Unter-
gasse 36, ein. Sie erwartet ein
heimeliger, spannender und
fröhlicher Nachmittag. Alle
Geschichten werden in
Deutsch gelesen und zusätzlich
in Ukrainisch, Türkisch, Ara-
bisch, Polnisch und Englisch.
Kinder sind gegen Ende einge-
laden, ihr ganz eigenes Büch-
lein zu gestalten. Die Veran-
staltung findet in Zusammenar-
beit mit der Stadtbücherei statt.
Fragen per E-Mail an ig-fami-
lie@stadt-steinbach.de oder un-
ter 06171 2078440.

Vorlesen im
Bürgerhaus

BAD HOMBURG (red) – Bilder
von Henrike Klopffleisch sind
von Samstag, 18. November,
bis Sonntag, 17. Dezember, im
Kulturzentrum Englische Kir-
che zu sehen.
Die Vernissage ist Freitag, 17.
November, 19 Uhr.

Vernissage am
Freitagabend

HOCHHEIM (red) – Der Caritas-
verband Main-Taunus e.V. er-
öffnet am 15. November in der
Mainzer Straße 16 einen neuen
„Anziehpunkt“ in Hochheim.
Bereits drei „Anziehpunkte“
betreibt der Caritasverband er-
folgreich in Schwalbach, Hof-
heim und Hattersheim. Sie sind
mehr als nur reine Second-
Hand-Shops. Sie sind vielfälti-
ge Orte der Begegnung. Geöff-
net ist dienstags und donners-
tags von 10 bis 14 Uhr undmitt-
wochs von 14 bis 18 Uhr.

Anziehpunkt in
Hochheim

„WIR in Königstein“ heißt die neue handliche Broschüremit 38 Geschäfts-Empfehlungen
zum Erleben, Shoppen und Genießen in der Kurstadt im Taunus. Gemeinsam wurde die
erste Ausgabe in enger Kooperation mit Tina Blome vom Verein Handwerk und Gewerbe
Königstein (HGK) und Jörg Hormann vom Stadtmarketing geplant und realisiert. Zu den
38 Adressen im Heft geben die Kontaktdaten und Öffnungszeiten einen komprimierten
Überblick zur Erreichbarkeit. Hormann: „Der Fokus ist auf buy lokal und besitzergeführt
ausgerichtet. Das Booklet stellt in zwei Rundgängen die Vorzüge, Leistungen und Beson-
derheiten einheimischer Läden, Gastronomie-Unternehmen und Dienstleister vor.“ Die
Broschüre ist kostenlos und liegt in den teilnehmendenGeschäften und Lokalen aus.Mög-
lich wurde die Herstellung durch die Teilnahme-Beiträge und Unterstützung für die Pro-
duktionskosten durch die Stadt Königstein, denHGKHandwerk-undGewerbeverein sowie
den Verein BID Innenstadt Königstein im Taunus. Foto: Stadt Königstein
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Schuhvertrieb

Genussfabrik

Eschborn Hattersheim

BAD HOMBURG (red) – Vergan-
gene Woche wurde der diesjäh-
rige Weihnachtsbaum am Bad
Homburger Kurhaus aufge-
stellt. Auf ihren Social-Media-
Kanälen hatte die Stadt zuvor
ihre Follower befragt, welchen
Namen der Baum haben soll.
Aus einer Vielzahl kreativer
Vorschläge wurden drei Optio-
nen herausgesucht: Louise (die
Namensgeberin der Bad Hom-
burger Einkaufs- und Flanier-
meile), Fred (norwegisch für
Frieden) und Rudi (da der
Baum aus Rudingshain im Vo-
gelsbergkreis stammt). Die Fol-
lowerinnen und Follower durf-
ten im zweiten Durchgang über
diese drei Varianten abstimmen
– und mit einigem Vorsprung
konnte sich Louise durchset-
zen.

Tannenbaum
heißt Louise

Tannenbaum Louise vor dem Kur-
haus Foto: Stadt Bad Homburg

Das war los im Taunus

SCHWALBACH (red) – In Schwal-
bach am Taunus findet am 2. Juni
2024 zum dritten Mal ein Wettbe-
werb der World Robot Olympiad
(WRO) in der Kategorie Future In-
novators statt. Pünktlich zum
Start der Anmeldephase für die
neue Saison überreichte Daniel
Neitzel vom Verein TECHNIK
BEGEISTERT e.V. Bürgermeister
Alexander Immisch eine Partner-
plakette, die Schwalbach als Aus-
tragungsort ausweist. „Ich freue
mich sehr, dass unsere Stadt als
Wettbewerbspartner und Austra-
gungsort einen Beitrag zur WRO
leisten kann. Das Thema verbin-
det in idealer Weise alle MINT-Fä-
cher, also Mathematik, Informa-
tik, Naturwissenschaften und
Technik, und weckt das Interesse
junger Menschen für die techni-
schen Berufe, die elementar für
unsere Zukunft sind.“
Die World Robot Olympiad ist ein
internationaler Roboterwettbe-

werb, der das Ziel hat, Kinder und
Jugendliche für Naturwissenschaft

Regionalwettbew

Start der Anmeldep

Daniel Neitzel vom TECHNIK BEGEISTE
Immisch im Eingangsbereich des Rath
Schwalbach künftig als Austragungsor

BAD HOMBURG/OBERURSEL (red) –
Nach der erfolgreichen „Spenden-
Ei“-Aktion im Frühjahr können
die Stadtwerke Oberursel und die
Stadtwerke Bad Homburg v. d.
Höhe sich im ersten Jahr ihrer Ko-
operation über die zweite gelunge-
ne Aktion auf ihrer gemeinsamen
Crowdfunding-Plattform Tauna-
Crowd (www.taunacrowd.de)
freuen.
Beim TaunaCrowd-„Herbstzau-
ber“ starteten zehn regionale Pro-
jekte aus den Bereichen Bildung,
Kultur, Soziales und Sport parallel
am 19. September und sammelten
bis 19. Oktober Geld für ihre ge-
meinnützigen Projekte. Dabei
profitierten die Projekte von zwei
speziellen Zusatzförderungen:
Zum einen wurde der gemeinsame
Fördertopf während des Aktions-
zeitraumes auf insgesamt 4.500
Euro erhöht. Zum anderen haben
die beiden Stadtwerke den För-
dermechanismus für diese Aktion
angepasst: Statt sonst 5 Euro gab
es für jede Spende von 10 Euro
oder mehr diesmal 10 Euro aus
dem Fördertopf dazu.
Entsprechend schnell erreichten
einige der Projekte die von ihnen
angestrebte Zielsumme, andere
machten es bis zum Schluss span-
nend und führten erst in den letz-
ten Tagen der Aktion ihre Projekte
zum Erfolg. Insgesamt waren
neun von den zehn Projekten er-
folgreich und haben ihr Spenden-
ziel erreicht oder sogar übertrof-
fen. Dank 468 Unterstützerinnen

und Unterstützern konnten insge-
samt 34.318 Euro eingesammelt
werden. In dieser Summe sind
4.170 Euro aus dem TaunaCrowd-
Fördertopf enthalten.
„Es ist das erste Mal, dass wir zwei
große TaunaCrowd-Aktionen in
einem Jahr durchführen. Ich freue
mich, dass diese Aktion so erfolg-
reich war. Die Herbstaktion zeigt,
dass die TaunaCrowd eine
Crowdfunding-Plattform für den
gesamten Hochtaunuskreis ist,
unter den neun erfolgreichen Pro-
jekten waren vier Projekte aus

TaunaCrowd-Aktion be

„Herbstzauber“ ein

Julia Antoni, Geschäftsführerin der Sta
werke Bad Homburg (8.v.r.), Sina Klos
durch TaunaCrowd unterstützten Proje

HOFHEIM (red) – Nach einem
Tankstelleneinbruch ist in der
Nacht zu Montag ein 39-jähri-
ger Mann festgenommen wor-
den, der laut Polizei „als Täter
in Betracht kommt“. Um 1.46
Uhr hatte der ausgelöste Alarm
der Tankstelle in der Hofhei-
mer Straße in Lorsbach die
Einsatzkräfte alarmiert. Diese
stellten dann wenig später an
Ort und Stelle einen „vollende-
ten Einbruch“ fest, bei dem der
Verkaufsraum gewaltsam be-
treten und Bargeld sowie Ziga-
retten entwendet worden wa-
ren. Im Rahmen einer umfang-
reichen Fahndung wurden die
Beamten auf einen 39 Jahre al-
ten Frankfurter aufmerksam
und führten eine Personenkon-
trolle durch. Bei dieser ergab
sich ein Tatverdacht gegen den
Mann, der anschließend auf die
Polizeistation in Hofheim ge-
bracht und nach Abschluss der
polizeilichen Maßnahmen so-
wie auf Anordnung der Frank-
furter Staatsanwaltschaft wie-
der auf freien Fuß gesetzt wur-
de.

39-Jähriger
festgenommen



KRONBERG (red) – Unbekannte
sind in der Nacht zum Montag
in eine Tankstelle eingebro-
chen und haben einen Tresor
entwendet. Gegen 0.50 Uhr
fuhr laut Polizeibericht ein
dunkler Pkw, vermutlich ein
Audi A4, besetzt mit vier Perso-
nen, auf das Tankstellengelän-
de in der Frankfurter Straße.
An der rückwärtigen Seite der
Tankstelle stiegen die Insassen
aus und öffneten mit Hilfe ei-
nes Werkzeugs gewaltsam die
Zugangstür zum Verkaufs-
raum. Die Täter nahmen auch
mehrere Zigarettenpackungen
an sich. Mit ihrer Beute fuhren
sie im Anschluss in Richtung
Eschborn davon. Am Tankstel-
lengebäude entstand ein Scha-
den in Höhe von 2.000 Euro.
Die Kriminalpolizei ermittelt
und prüft dabei auch einen
möglichen Tatzusammenhang
zu einem Einbruch in eine
Tankstelle in Friedrichsdorf
vergangene Woche.

Einbruch in
Tankstelle

und Technik zu begeistern. Die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer

im Alter von 8 bis 19 Jahren arbei-
ten in Zweier- oder Dreier-Teams
gemeinsam mit einem Coach an
jährlich neuen Aufgaben.
Beim Wettbewerb treten die
Teams in verschiedenen Alters-
klassen und in einer von vier
Wettbewerbskategorien der WRO
an. In der Kategorie Future Inno-
vators sind der Kreativität der
Teams nur wenige Grenzen ge-
setzt. Sie entwickeln ein Roboter-
modell zum Thema der Saison
und stellen dies mit Blick auf die
Jurykriterien „Projekt & Innovati-
on“, „Robotik-Lösung“ sowie
„Präsentation & Teamgeist“ am
Wettbewerbstag vor. Dabei kön-
nen alle Robotermaterialien sowie
alle weiteren Baumaterialien zum
Einsatz kommen.
Weitere Informationen zum Wett-
bewerb und zur Bewerbung gibt es
auf der Homepage des Wettbe-
werbs www.worldrobotolym-
piad.de.

werb der World Robot Olympiad 2024 in Schwalbach

phase

RT e.V. und Bürgermeister Alexander
hauses, wo die WRO-Partnerplakette
rt ausweisen wird. Foto: Stadt Schwalbach

KÖNIGSTEIN (red) – In der
Nacht zu Freitag vergangener
Woche ist das Außenbecken
des Kurbads komplett ausge-
laufen und 300 Kubikmeter
Wasser in die Kanalisation ge-
flossen. Grund für das Malheur
war wohl ein technischer De-
fekt. Die Mitarbeiter des Kur-
bads konnten das defekte Ven-
til selbst reparieren, so dass der
Schaden bereits am Freitag be-
hoben war und wieder Wasser
eingelassen werden konnte. Da
das Außenbecken am Freitag
nicht genutzt werden konnte,
gab es für die Besucher eine Er-
mäßigung beim Eintritt und das
Parken war frei.

Wasser
ausgelaufen

OBERURSEL (red) – Ein Unbe-
kannter hat am Samstag einen
87-Jährigen in der Straße An
der Glöcknerwiese beraubt.
Nach Angaben der Polizei ging
der Senior gegen 15 Uhr die
Straße entlang und hielt einen
Geldschein in der Hand, den er
kurz zuvor abgehoben hatte,
als der Unbekannte ihm im
Vorbeigehen die Banknote aus
der Hand riss und davonlief.
Der Täter ist 30 bis 35 Jahre alt
und hat dunkelbraune Haare,
die zurückgekämmt waren. Zu-
dem trug er einen Drei-Tage-
Bart und dunkle Jeans. Hinwei-
se unter 06171 62400.

Geld aus der
Hand gerissen

Friedrichsdorf“, zog Julia Antoni,
Geschäftsführerin der Stadtwerke
Oberursel, Bilanz. Und der Bad
Homburger Bürgermeister Dr.
Oliver Jedynak ergänzte: „Im letz-
ten halben Jahr konnten wir jede
Menge Erfahrungen im Bereich
Crowdfunding sammeln. Auf dem
diesjährigen Erntedankmarkt in
Bad Homburg war die Tauna-
Crowd erstmalig mit einem Stand
vertreten und im Austausch mit
den Bürgern und einigen der
Herbstzauber-Projektstartern vor
Ort konnten wir viele Ideen für die

TaunaCrowd entwickeln. Ge-
meinsam mit den Stadtwerken
Oberursel sind wir bereits in der
Planung für das nächste Tauna-
Crowd-Jahr und freuen uns schon,
vielen weiteren Vereinen aus dem
Hochtaunuskreis die Umsetzung
ihrer Herzensprojekte zu ermögli-
chen.“
Detailinformationen zu den Pro-
jekten sowie allgemein zu
Crowdfunding und zur Tauna-
Crowd gibt es unter www.tauna-
crowd.de oder unter 06171
509-134.

eschert neun Vereinen insgesamt knapp 34.500 Euro

n voller Erfolg

dtwerke Oberursel (3.v.l.), Ralf Schroedter, kaufmännischer Direktor der Stadt-
e, Kundenmanagement Seedammbad (2.v.l.), gemeinsam mit Vertretern der
ekte beim Get-togther im Bad Homburger Seedammbad.

Foto: Jana Hartig (Stadtwerke Oberursel)

JETZT EINSCHALTEN ÜBER
DAB+, RADIOBOB.DE ODER
IN DER MYBOB-APP

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

Umbau Wanne zur Dusche zum
Nulltarif* Null Euro Kosten für Sie,
inkl. Duschabtrennung. Schnell, ein-
fach und sauber in nur 8 Std. *bei
Vorhandensein eines Pflegegrades.
Schöner Wohnen GmbH,

06102-79 85 60
www.schoenerwohnengmbh.de

BAUMFÄLLUNGEN!!!
Gartengestaltung, Landschafts-
bau, Rollrasen, Hecke schneiden
etc., Klein- und Großaufträge.
Jacques-Offenb.-Str. 8, 63069 OF

Tel.: 069 - 26 01 98 70

1A Entrümpelung und Haus-
haltsauflösung, fachgerecht
und zuverlässig. Info u. kosten-
loses Angebot unter: Fa. Igler,
Tel. 0162 8917111

1A Trapezbleche auf Maß
direkt vom Hersteller.

5% online Rabatt + Lieferung bundesweit.
Telefon 03685/40914-0

www.dachbleche24-shop.de

Alles komplett aus einer Hand
Innenausbau • Trockenbau

streichen • fliesen • Bad komplett
25 Jahre Erfahrung • Zuverlässig

Tel 0174 - 2 31 18 78

Wurzel undWurzelstockfräsen,
Baumstumpf entfernen, Bäume fällen

Tel. 0163-1915325
www.oberurseler-forstdienstleistungen.de

Fa. Braun reinigt blitz und sauber
ihren Hof, Dach und Terrasse
sowie Gartenarbeiten zum

Festpreis! Tel.: 0157 - 50 16 85 47

Fliesen, Laminat, Maler- Tapezier-
arbeiten. Fachgerecht, zuverläs-

sig. Seriöse Niedrigpreise.
☎ 0177 - 6454689☎ 069 - 85092963

Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46 -48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 · Fax (06071) 5161

Internet: www.draht-weissbaecker.de
Email: draht@weissbaecker.de

· Draht- und Gitterzäune · Tore
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Gabionen
· Pfosten · Sicherheitszäune
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Rankanlagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE
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OBERURSEL (red) – Nach der er-
folgreichen Veranstaltung
„Fußball früher und heute“ des
Geschichts- und Kulturkreises
im Sommer, an der Egon Loy
kurzfristig nicht konnte, hat die
Eintracht-Torwartlegende an-
geboten, dies nachzuholen.
Das hat der Geschichts- und
Kulturkreis gerne aufgegriffen
und lädt für Donnerstag, 16.
November, 19 Uhr zu einem
weiteren Podium in die Alte
Wache, Pfarrstraße 1, ein.
Mit auf dem Podium sitzt übri-
gens neben anderen Willi Bub-
ser, der den Fußball in Ober-
stedten viele Jahre entschei-
dend mitgeprägt hat. Anmel-
dung unter 06172 301302
oder per E-Mail an info@ge-
schichts-und-kulturkreis.

Fußball früher
und heute

Motiviert und in einer tollen fami-
liären Atmosphäre haben insge-
samt 40 Eltern mit ihren Kindern
das gemeinsame Kürbisschnitzen
in Kriftel in vollen Zügen genos-
sen: Das Team „Familienkultour“
des Kulturforums Kriftel hatte
zum Halloween-Event ins Maisla-
byrinth Kelkheim eingeladen. Ge-
schützt durch ein Zeltdach, konn-
ten die Kinder und sogar einige
Teenagermit ihren Eltern trotz an-
haltenden Regens die vom „Kür-
bisfeld Liederbach“ gespendeten
Kürbisse in tolle Halloween-Deko-
rationen verwandeln. Das Team
organisiert mehrfach im Jahr Akti-
vitäten und Ausflüge für Krifteler
Familien. Fragen beantwortet Fat-
ma Gencer unter 0176
84491222 oder per E-Mail an in-
fo@familienzentrum-kriftel.de.



Bananen
je 1 kg

Megglee
Feine BButter oder Streichzarttt
versch. Sorten,
je 250-g-Becher/Pckg.
(1 kg = 6.36)

Bauer
Butterkäse
halbf. Schnittkäse,
45% Fett i.Tr.,
je 100 g

Coca-Cola*,
Coca-Cola Zero*,
Fanta
oder Sprite
Mischkasten
versch. Sorten,
*koffeinhaltig,
je 12 x 1-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.79)
zzgl. 3.30 Pfand

Dr. Oetker
Die Ofenfrische
Vier Käse
tiefgefroren,
je 410-g-Pckg.
(1 kg = 5.41)

Aktion Aktion

Aktion

AktionAktion

1.79 1.59

0.79

9.492.22

oder Weichkäsee
60% Fett i.Tr.,
je 200-g-Pckg..
(1 kg = 9.95)

Aktion

1.99

Géramont
Cremig-zarte
Scheiben
je 150-g-Pckg.
(1 kg = 13.27)

Hier ist mehr für dich drin!
Deine Top-Angebote in deinem REWE Center.

Große Obst- und
Gemüseauswahl

Service-Theken
für Fleisch, Wurst,
Käse und Fisch

Große Wein- und
Getränke-
abteilungen

Große Auswahl an
Nonfood-Artikeln

Mehr Vielfalt
in Sortiment
und Service:

46. Woche. Gültig ab 13.11.2023

Entdecke

jede Woche über

300 Angebote
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Die REWE-App
Alle Angebote immer dabei.

%Angebote gültig bei REWE CENTER. In vielen Märkten Mo. – Sa. von 7 bis 22 Uhr für dich geöffnet. Beachte bitte unseren Aushang am Markt.

Straßenausbau
Im Rahmen des Straßenend-
ausbaus im Wohngebiet
Schänzchen III wird nun auch
die Pfarrer-Olbert-Allee in
Hochheim fertig ausgebaut.
Aus diesem Grund ist die Stra-
ße bis 24. November zwischen
Nordenstädter Straße (Kreisel)
und Bernhard-Walch-Weg ge-
sperrt.
Eintägige Teilsperrung
Wegen einer Baumaßnahme
wird am Samstag, 11. Novem-
ber, die Hochheimer Straße in
Eschborn auf Höhe der Haus-
nummer 1 teilweise gesperrt.
Die Zufahrt in die Hochheimer
Straße über die Hauptstraße
und die Durchfahrt in Richtung
Steinbacher Straße ist dement-
sprechend nicht möglich.

Kran wird
aufgestellt
Aufgrund der
Aufstellung ei-
nes Krans wird
die Abzwei-
gung der
Hauptstraße in
Eppstein
(Hausnum-
mern 13 und 15) vom 13. bis
17. November voll gesperrt.
Die Hauptstraße als Durch-
gangsstraße ist nicht von der
Sperrung betroffen. In der Fort-
setzung der Abzweigung der
Hauptstraße ist auch der Berg-
mann-Michel-Weg gesperrt.
Fußgänger und Radfahrer be-
nutzen bitte den Weg und die
Ampelanlagen entlang der B
455 zum Stadtbahnhof. Die

Stadt Eppstein
bittet die Ver-
kehrsteilneh-
mer um Ver-
ständnis und
Beachtung.
Bauvorhaben
Vom 20. No-
vember bis zum
8. Dezember

muss in Hofheim-Diedenber-
gen die Casteller Straße in
Höhe der Hausnummern 47 bis
49 halbseitig gesperrt werden.
Es gibt eine Umleitung über die
Wildsachsener Straße, den
Oberen Haingraben und die
Marxheimer Straße.
Kran wird aufgestellt
Noch bis zum 29. März 2024
gibt es eine Vollsperrung in der
Vorderen Schlossgasse und

Halteverbote im Burgweg in
Königstein. Hier wird ein Neu-
bau errichtet und dazu ein
Kran aufgestellt.
Bahnübergang gesperrt
Wie die Verwaltung mitteilt,
wird von Montag, 13. Novem-
ber, 20 Uhr bis Dienstag, 14.
November, 6 Uhr der Bahn-
übergang „Posten-19-Weg“ im
Hattersheimer Stadtteil Ed-
dersheim voll gesperrt. Grund
dafür sind Gleis- und Bahn-
übergangsarbeiten.
Vollsperrung Louisenstraße
In der Louisenstraße in Bad
Homburg wird vor der Haus-
nummer 151 ein Wasserschie-
bekreuz ausgetauscht. Aus die-
sem Grund wird hier bis vo-
raussichtlich zum 1. Dezember
eine Vollsperrung eingerichtet.

FLÖRSHEIM (red) – Das Eisen-
bahn-Bundesamt hat Sperrpau-
sen von Freitag, 17. November,
23 Uhr, bis Dienstag, 21. No-
vember, 3 Uhr, genehmigt. Die
Vollsperrung ist nötig, um die
noch ausstehenden gleisgebun-
denen Arbeiten an der letzten
von insgesamt sechs neuen
Lärmschutzwänden mit einer
Höhe von drei Metern und ei-
ner Gesamtlänge von 3,7 Kilo-
metern zur Entlastung der An-
wohner in Flörsheim und Kera-
mag/Falkenberg vom Schie-
nenverkehrslärm auszuführen.
In dieser Woche nun hat das
beauftragte Unternehmen mit
der Einrichtung der Baustelle
begonnen. In der 49. Kalender-
woche sollen sämtliche Flä-
chen geräumt werden.

Arbeiten
genehmigt

BAD SODEN (red) – Für Men-
schen, die derzeit in Bad Sode-
ner Gemeinschaftsunterkünf-
ten leben sowie für geflüchtete
Menschen wird aktuell drin-
gend Wohnraum gesucht. Da-
bei geht es um Menschen, die
seit einigen Jahren in Deutsch-
land leben und arbeiten oder
sich in einer Ausbildung befin-
den, so die Stadt in einer Mit-

teilung. Aufgrund der ange-
spannten Lage auf dem Woh-
nungsmarkt hätten sie bislang
noch keine Wohnung finden
können und seien darauf ange-
wiesen, weiterhin in Gemein-
schaftsunterkünften des Main-
Taunus-Kreises untergebracht
zu werden.
Dies sei allerdings nur so lange
möglich, als auch ausreichend

Plätze vorhanden sind. Aktuell
steigen allerdings wieder die
Zahlen an Zuwanderern, so
dass der Platz in den Gemein-
schaftsunterkünften knapp
wird, so die Stadtverwaltung
weiter.
Deshalb lautet die Bitte der
Stadt: Wohnungseigentümer in
Bad Soden, die nach den Miet-
konditionen des Main-Taunus-

Kreises Wohnraum für Men-
schen in Gemeinschaftsunter-
künften sowie für Geflüchtete
aus der Ukraine zur Verfügung
stellen können, werden gebe-
ten, sich bei Lolita Lesner aus
der Abteilung Kinder, Jugend,
Senioren und Soziales, per E-
Mail an Lolita.lesner@stadt-
bad-soden.de oder unter

06196 208-234 zu melden.

Platz in Gemeinschaftsunterkünften wird knapp

Wohnraum dringend gesucht

ESCHBORN (red) – Unter dem
Titel „Das Ungewöhnliche“
präsentiert die Werkstatt 93 bis
zum 24. Januar 2024 ihre Jah-
resausstellung mit verschiede-
nen Techniken.
Die Vernissage ist am Mitt-
woch, 22. November, um 18
Uhr im Museum.

Das
Ungewöhnliche
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„Azubi Days“: XXXLutz-Nachwuchs probt Chefrolle
Auch in Dreieich übernehmen acht Auszubildende zwei Tage lang die Jobs ihrer Führungskräfte

Junge Menschen fördern und fordern -
für das Möbelhaus mit dem Roten Stuhl
ist das keine leere Floskel. Im Gegenteil:
Im Rahmen einer bundesweiten Aktion
zeigt die XXXLutz Unternehmensgrup-
pe schon seit Jahren richtig Mut und
lässt den Nachwuchs ans Ruder, dies-
mal sogar über zwei Tage hinweg. Auch
bei XXXLutz in Dreieich durften jetzt
wieder acht Auszubildende im zweiten
und dritten Lehrjahr bei den „Azubi-
Days“ die Verantwortung für das ge-
samte Haus übernehmen und alle an-
fallenden Entscheidungen frei treffen.

„Ein wenig aufgeregt bin ich schon“, be-
kannte Mason Faustmann, nachdem er
auf „seinem“ Chefsessel Platz genommen
hatte. Kein Wunder, sitzt doch da norma-
lerweise Nadine Hügel. Dass der 22-jäh-

Ab jetzt gilt es: Hausleiterin Nadine Hügel (rechts) reicht in ihrem Büro Schlüssel
und Verantwortung an Auszubildenden Mason Faustmann (links) weiter.

„Azubi Days“ bei XXXLutz Mann Mobi-
lia in Dreieich: Insgesamt acht Auszu-
bildende aus dem zweiten und dritten
Lehrjahr übernahmen die Jobs ihrer
Chefs. Auch Hausleiterin Nadine Hügel
(vorne links) übergab die Führungsver-
antwortung an Mason Faustmann.

„Jetzt kann ich mir gut vorstellen, ein-
mal Führungsaufgaben zu überneh-
men“, lautete das Fazit von CemMetzler
(rechts) nach den beiden „Azubi Days“.
Deko-Abteilungsleiter Markus Midek
konnte dem Auszubildenden nur zu-
stimmen.

war nicht nur sie schlauer. Auch Mason
Faustmann hatte einen tiefen Einblick
in die Arbeit einer Führungskraft be-
kommen und „vieles gesehen, was man
normalerweise nicht mitbekommt“. Und:
Der anfängliche Bammel sei schnell weg
gewesen, da es gleich jede Menge zu tun
gab, angefangen von Personalgesprä-
chen über die Einsatzplanung bis hin zu
Kundenreklamationen und wirtschaft-
lichen Entscheidungen. Dabei lag er „zu
hundert Prozent“ richtig, wie Hauslei-
terin Hügel am Ende des ersten „Azubi-
Tags“ feststellte: „Ich hätte alles genau
so entschieden“. Das gleiche Fazit zog
die Hausleiterin in Dreieich dann auch bei
Mahnaz Samandari, die am zweiten Tag
in ihre Rolle schlüpfte.
Da auch die anderen Nachwuchsfüh-
rungskräfte erstaunlich souverän an die

für sie ungewöhnlichen Aufgaben in der
Chefetage herangingen und in allen Situ-
ationen die nötige Ruhe bewahrten, kam
auch von den Verkaufs-, Etagen- und
Abteilungsleitungen ein ähnliches Feed-
back. „Unsere Azubis haben das sehr gut
gemacht. Anfangs war die Aufregung
noch groß, aber dann hat jeder schnell
in seine neue Position gefunden und sich
super geschlagen“, so deren Tenor. Nach
dem gemeinsamen Frühstück und der
symbolischen Schlüsselübergabe hatten
hier ebenfalls zahlreiche Herausforde-
rungen auf die neuen Führungskräfte
gewartet. Es galt nicht nur definierte
Tagesziele zu erfüllen, sondern sich auch
in völlig neue Tätigkeitsbereiche und Pro-
zesse einzudenken.

„Mit den Azubi-Days geben wir unserem
Nachwuchs die Chance, Verantwortung
zu übernehmen und herauszufinden, ob
man sich das für die eigene berufliche
Laufbahn vorstellen kann“, so Nadine
Hügel, die sich wie die anderen eigent-
lichen Führungskräfte sich konsequent
im Hintergrund hielt. „Die jungen Leute
sollen selbst Ideen zur Lösung von He-
rausforderungen erarbeiten, die für sie
ganz neu, aber für eine Führungskraft
Alltag sind“, begründete er Sinn und
Zweck der Aktion. Spannend sei auch,
wie sich das Arbeiten in den Tagen und
Wochen danach verändere: „Nach dieser
Aktion haben unsere Auszubildenden
einen Blick für das große Ganze und wis-
sen, was noch alles dazugehört und wie
die einzelnen Abteilungen miteinander

-A
nz
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ge

-

agieren“, berichtete die Hausleiterin, die
es zudem begrüßte, dass es in diesem
Jahr zwei Azubi-Tage gab, was eine „Füh-
rungsrotation“ unter den Teilnehmern
ermöglichte.

Dass die beiden Aktionstage ihren Zweck
genau erfüllt haben, bestätigte auch
der davon begeisterte Cem Metzler. Der
im 3. Lehrjahr stehende Kaufmann im
Einzelhandel hatte von Markus Midek
die Leitung in der Deko-Abteilung über-
nommen. Fazit des 23-jährigen Chefs auf
Zeit: „Ich habe sehr viele Dinge erledigen
dürfen, die ich sonst
nicht mache. Führungs-
kraft zu sein, hat mir viel
Spaß gemacht und ich
kann mir deshalb gut
vorstellen, eine solche
Aufgabe auch in Zu-
kunft zu übernehmen!“

XXXLutz Dreieich | Voltastraße 5 | 63303 Dreieich | Tel. (030) 255 49 5080 | Öffnungszeiten: Mo.– Sa. 10.00 – 19.00 Uhr | www.xxxlutz.de

rige angehende Lagerlogistiker ihren Job
an der Spitze des XXXLutz Möbelhauses
in Dreieich übernehmen sollte, hatte er
erst kurz zuvor erfahren. Was ihn aber
überhaupt nicht abhielt, gleich mit vollem
Elan die erste Besprechungsrunde seines
Lebens zu leiten. Nach dem Briefing durch
die vorübergehend „abgesetzte“ Vorge-
setzte und der Bekanntgabe der ehrgei-
zigen Verkaufsziele ermunterte er die
anderen Interims-Abteilungsleiter: „Auf
geht´s“. Wir müssen Umsatz machen“.

Damit der junge Mann aus Eppertshau-
sen auch spürt, was sonst noch alles
zum Chef-Sein dazugehört, hatte Nadine
Hügel „in den letzten Tagen einiges an
Arbeit liegen lassen“, wie sie augenzwin-
kernd verriet: „Ich wollte wissen, wie er
damit umgeht“. Nach wenigen Stunden

LIEDERBACH (red) – Der Lieder-
bacher Jazzclub hat für Freitag,
1. Dezember, zum letzten Kon-
zert des Jahres eingeladen. Be-
ginn ist um 20 Uhr in der Kul-
turscheune, Feldstraße 4. Zu
Gast sind Joe Wulf and the
Gentleman of Swing. In der
weihnachtlich geschmückten
Scheune gibt es überdies Win-
zerglühwein, süße Leckereien
und Deftiges. Karten kosten im
Vorverkauf und an der Abend-
kasse 30 Euro. Vorverkauf bei
Christiane Papadimitriou unter

0162 4322420 oder per E-
Mail an karten@liederbacher-
jazzclub.de. Weitere Vorver-
kaufsstellen sind Schreibwaren
Sulikowski, In den Eichen 2,
und Buchhandlung Kolibri, Im
Kohlruß 5.

Gentleman in
der Scheune

SULZBACH (red) – Das Bürger-
büro der Gemeinde ist amDon-
nerstag, 23. November, auf-
grund einer Fortbildungsveran-
staltung ganztägig geschlossen.

Bürgerbüro
geschlossen

FRIEDRICHSDORF (red) – Mit
dem Angebot des offenen Spie-
letreffs will der Seniorenbeirat
auch Ältere ansprechen, die
nachmittags nicht die verschie-
denen Veranstaltungen in den
Seniorentreffs besuchen kön-
nen.
Der letzte Spieletreff in diesem
Jahr findet am 24. November ab
19 Uhr im Seniorentreff Köp-
pern, Mühlstraße 5, statt. Infos
bei Frau Domjan unter

06175 940155.

Offener
Spieletreff

BAD HOMBURG (red) – Am
Sonntag, 19. November, 17
Uhr wird in der Erlöserkirche
Giuseppe Verdis „Requiem“
vom Bachchor der Erlöserkir-
che und dem Münchner Kon-
zertchor aufgeführt. Karten
kosten 8 bis 40 Euro an der
Abendkasse oder online unter
www.erloeserkirche-badhom-
burg. de sowie bei Tourist Info
und Service Bad Homburg un-
ter 06172 1783710.

Bachchor singt
Verdis Requiem

Am letzten Sonntag im Oktober fand wieder der „Frankfurt Marathon“ statt. Ganz wich-
tig: Eine Stunde nach dem offiziellen Start fiel der Startschuss für den diesjährigen Mini-
Marathon. Mit dabei waren auch 45 Läuferinnen und Läufer aus den Jahrgängen 2006 bis
2015 der Heinrich-von-Kleist-Schule in Eschborn. Begleitet wurden sie von Sportlehrer Bi-
leam Comtesse und zahlreichen Eltern. Die 4,2 km lange Strecke führte zum Großteil über
die Originalstrecke des „großen“ Frankfurt-Marathons. Unter großemBeifall liefen dieMi-
nis dann auch wie die Erwachsenen über den roten Teppich in die Festhalle ein – für alle
ein absoluter Gänsehautmoment. Die Besten aus der HvK waren Philipp Mächtig aus der
G7b und Anastasia Varvaras aus der G5c. Philipp lief die Strecke in 18:03 Minuten und
Anastasia in 21:55 Minuten. Foto: HvK



OBERURSEL (red) – Die Ober-
stedter Ortsgruppe der Grünen
veranstaltet am Sonntag, 12.
November, 10 bis etwa 16 Uhr
eine Baumpflanzaktion im
Stadtwald unter Anleitung von
Revierförster Luis Kriszeleit.
Treffpunkt ist am Taunus-In-
formationszentrum an der Ho-
hemark. Von dort geht es etwa
zehn Minuten zu Fuß zum
Pflanzgebiet. Es werden noch
Helferinnen und Helfer ge-
sucht. Alle Interessierten wer-
den gebeten, sich formlos per
E-Mail an oberstedten@grue-
ne-oberursel.de anzumelden.

Grüne pflanzen
Bäume

KRIFTEL (red) – Zum Treffen des
Krifteler Jugendforums war der
Schutzmann vor Ort, Richard
Danne, eingeladen worden, der
für Kriftel, Hattersheim und
Hofheim zuständig ist. „Poli-
zeikontrollen, etwa im Freizeit-
park, sind Erlebnisse, mit de-
nen sich Jugendliche in ihrer
Freizeitgestaltung konfrontiert
sehen können“, berichtet Mi-
chelle Müller, Leiterin des Frei-
zeithauses, die die Jugendli-
chen bei ihrer politischen Ar-
beit betreut. „Sie haben sich
mehr Einblicke in die Polizei-
perspektive gewünscht.“
Zur Vorbereitung des Treffens
hatte die Gruppe bereits beim
letzten Treffen im September
Fragen gesammelt. Diese dreh-
ten sich beispielsweise um die
Rechte von Jugendlichen bei
Personenkontrollen, die Per-
spektive und Motivation der
Polizei bei Kontrollen oder
auch die Neugier, ob es in Krif-
tel andere „Hotspots“ außer
dem Freizeitpark gibt. Es wur-
den aber auch weniger ernste
Fragen formuliert: So wollten
die Jugendlichen von dem 29-

jährigen Polizeioberkommissar
wissen, welches das verrücktes-
te Erlebnis bei einer Kontrolle
war.
Richard Danne war sehr offen,
sprach mit den Jugendlichen
auf Augenhöhe und nahm sich
genügend Zeit auch für sponta-
ne Fragen bezüglich seiner Uni-

form. Am Ende durften Interes-
sierte seine Schutzweste anzie-
hen.
Neben dem Gespräch mit dem
Polizeioberkommissar berich-
teten drei Mitglieder von ihren
Erfahrungen auf der Airaines-
Fahrt, welche in den Herbstfe-
rien für je zehn Jugendliche aus

Kriftel und den Partnerstädten
Airaines/Frankreich und Pila-
wa Gorna/Polen stattgefunden
hatte. Darüber hinaus wurde
das letzte Treffen für das Jahr
2023 geplant, welches die
Gruppe mit einem gemeinsa-
men Abendessen ausklingen
lassen möchte.

Jugendforum Kriftel stellt Fragen an den Schutzmann vor Ort

Einblicke in die Polizeiperspektive

Auch Bürgermeister Christian Seitz (r.) schaute beim Treffen des Jugendforums Kriftel im Freizeithaus vor-
bei. Gast war Richard Danne, der neue Schutzmann vor Ort (Mitte). Foto: Gemeinde Kriftel KELKHEIM (red) – Die Schach-

freunde Kelkheim tragen am
Sonntag, 12. November, von 14
bis 18 Uhr die Stadtmeister-
schaften im Schach aus. Im
Vereinshaus Hornau werden
die Meisterschaften in folgen-
den Klassen ausgespielt: Ver-
einsspieler (Aktive), Gelegen-
heitsspieler, Frauen, Senioren,
Jugend, Mädchen und Schüler.

Stadtmeister
im Schach
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SIE SUCHT IHN

MEINE ANZEIGE!! DA AUF
VERÄNDERUNG ZU WARTEN,

OHNE ET WAS DAFÜR ZU TUN,
IST WIE AM BAHNHOF

ZU STEHEN UND
AUF EIN SCHIFF ZU WARTEN!
NADJA, 53 J. und beruflich als Juristin
tätig. Ich habe grau-blaue Augen und bin
168 cm groß, humorvoll, leidenschaftlich,
treu, ehrlich, reisefreudig, weltoffen und
lache gerne, liebe das Leben, die Liebe
und noch soooo viel mehr. Ein schöner
Morgen, eine Runde schmusen, den
prächtigen Herbst genießen und abends
glücklich auf dem Sofa mit dir kuscheln.
Ich koche leidenschaftlich gerne den
Sterneköchen vonThe Taste nach, aber für
mich alleine macht das keinen Spaß, darf
ich Dich einmal einladen zum Verkosten?
Zur Not können wir ja eine Pizza auftauen.
Beruflich bin ich souverän, privat kann ich
mich an der Eistheke nicht für eine Sorte
entscheiden und segle hin und wieder in
den Gewässern Europas. Ich glaube an
die „LIEBE“ u. suche über pv „DICH“. Bin
vielleicht etwas schüchtern, bei näher-
em Kennenlernen taue ich auf u. bin
dann DEINE ÜBERRASCHUNG. Du solltest
romantisch, liebevoll und bitte kein
Playboy sein, sondern einfach ein lieb-
er Mann, der das Glück einer Partner-
schaft zu schätzen weiß. Du fühlst Dich
angesprochen, dann rufe an handy:
T 01520 – 7866545, auch am
WE, oder schreibe eine E-Mail an:
Nadja2211@zeitung-wz.de – Jetzt bin
ich ganz gespannt, was passiert.

SYLVIA, 77 Jahre, verwitwet. Ich
möchte Sie glücklich machen. Meine
Hobbys sind Wassergymnastik und ich
habe ein Rudergerät zuhause, was mich fit
hält, fahre gerne Auto und gehe Spazier-
en und mache es „UNS“ richtig gemütlich,
Liebe tanken u. die kommende festliche
Zeit zusammen in Liebe u. Harmonie ge-
nießen. Bin nicht ortsgebunden, wo mein
Herz ist, bin ich zu Hause. Bin charm.,
liebev., sympath., kultiv., mit wunder-
schö. Figur, gut situiert, doch sehr alleine.
Mein Herz u. Auto sind startbereit für die
Liebe. Geben Sie unserer Liebe, Ihr Al-
ter ist mir egal, über pv eine Chance, bei
Kerzenzauber Zufriedenheit erleben u.
verzaubert Hand in Hand glücklich sein,
durch die Lichter der Stadt schlendern,
Weihnachtsmarkt u. Glühwein genießen.
Lass uns die Liebe u. Unbekümmertheit
der Jugend einfangen, glückl. sein, lachen
u. zärtl. Stunden erleben, gerade jetzt an
den kommenden Feiertagen wäre es ein
schöner Neu-Anfang, deshalb rufen Sie
gleich an, Tel. T 01522 – 6954734 od.
06103 – 4856534. Meine ganze Hoff-
nung setze ich in diese Anzeige und
Ihren Anruf.

Sportliche und schlanke Frau,
49 J., sucht humor- und liebevol-
len Mann für eine schöne Part-
nerschaft. Ich mag Bergsteigen,
Fahrradfahren, Schwimmen, Le-
sen, Kunst. Freue mich auf Ihre
Antwort: sofimailme@gmail.com

ICH BRINGE DEINE AUGEN
ZUM STRAHLEN, DEINEN

MUND ZUM LACHEN, MACHE
DEIN HERZ GLÜCKLICH UND

TUE DEINER SEELE GUT.
68 Jahre, weiblich, höre auf den
Namen USCHI, bin 159 cm groß und
verwitwete Rentnerin. Lebe in guten
Verhältnissen, schönes Zuhause, Auto,
lese gerne und kann Schach spielen. Ich
wünsche mir einen humorvollen Part-
ner hier aus der Nähe! Ich bin eine sehr
schöne, superliebe, attraktive Frau mit
zierlicher Figur und den schönen pas-
senden Rundungen, bin gesund, vital,
unternehmungslustig, sehr zärtlich, lache
gerne und bringe auch Sie zum Lachen.
Lass uns jetzt, in den schönsten Jahren,
den Weg zusammen gehen, die Liebe
u. die Zweisamkeit genießen, einander
helfen, füreinander da sein und uns
tiefe Gefühle schenken. Die Einsamkeit
ist furchtbar, alles ist zu zweit schöner,
wenn man sich dabei zärtlich küsst u.
im Arm hält. Wir haben keine Zeit zu
verlieren, bitte rufe über pv gleich an,
T 06103 - 4856512

ER SUCHT SIE

„HERBSTZAUBER“ –
DARF ICH SIE EINLADEN ZU

EINEM ZAUBERHAFTEN
SPAZIERGANG IN DER SONNE?!
Ingenieur WOLFGANG, fitter, gesun-
der 82-jähriger Pensionär. Ich bin fit wie
einTurnschuh, gehegerne spazieren, liebe
klassische Musik, Konzerte, Museen und
Theater. Habe schönes gepflegtes Haus,
liebe die Sonne und lege Ihnen Rosen +
mein Herz zu Füßen. Ich bin ein dynamis-
cher Mann, humorvoll, mit vielen schönen
Ideen, bin sympathisch, kultiviert, charak-
tervoll + charmant. Ich mag romantische
Stunden u. möchtemit einer netten Dame
über pv gemeinsame Unternehmungen
planen. In der Weihnachtszeit könnten
wir eine kleine Reise machen oder feier-
lich zu Hause uns wohlfühlen und die
Weihnachtsmärkte besuchen, das Leben
mit Liebe füllen, denn es ist viel zu kurz,
um alleine zu bleiben, wenn nicht jetzt,
wann dann? Ich lebe sehr selbststän-
dig und bin nicht darauf aus, eine
neue Wohngemeinschaft erzwingen
zu müssen. Würde einer Partnerschaft
gerne Raum geben, sich zu entwick-
eln. Alles Weitere wird sich ergeben.
Tel.: 0172 - 3707138. Danke.

GLÜCK GEHABT, DASS „S I E “
MEINE KLEINE

ANNONCE LESEN –
GLÜCK, WENN SIE ANRUFEN!

OLIVER, 68 J / 1.80, ganz alleinst. Ich
habe diese pv Anzeige geschrieben, da
ich wieder eine liebevolle Beziehung
mit einer im Herzen jung gebliebenen,
unternehmungslustigen Dame suche. Al-
leine sein macht eben nicht so viel Freude
und Unternehmungen machen auch zu
zweit viel mehr Spaß. Ich bin ein jung
gebliebener, tatkräftiger Rentner / Ho-
telkaufmann und werde meistens durch
mein Aussehen, mein freundliches Wesen
und meine Lebensfreude auf ca. 60 Jahre
geschätzt. Ich möchte eine liebevolle und
humorvolle Zweisamkeit gemeinsam mit
einer jung gebliebenen Dame, auch gerne
bis zu meinem Alter, die auch die unter-
haltsame liebevolle Zweisamkeit schätzt,
so wie ich. Ich würde mich freuen, bei
Interesse in der nächsten Zeit von Ihnen
zu hören. Wohnen Sie auch hier in der
Umgebung?Meine Tel. 0172 - 3712035,
auch Sa./So., o. schr. Sie eine E-Mail an:
OliverNebel@inserat-wz.de. Schönen
Abend noch für Sie. Mit freundlichem
Gruß Ihr Oliver. Oje, jetzt hab ich es
getan, bin sehr gespannt und erlaube
mir ein wenig Vorfreude.

Ich, weiblich, bin 61 Jahre alt, 163 cm
groß und heiße SARAH, schlanke
Figur, blonde Haare, blaue Augen und
schon lange verwitwet und bereit für
eine neue Partnerschaft. Bin als Pflege-
fachkraft noch etwas tätig und suche
einen Partner fürs ganze Leben. Dein Al-
ter ist mir egal, es zählen andere Werte.
Bin bodenständig, natürlich, sportlich
(Schwimme gerne und habe ein Boot),
mit Stil u. Klasse, Fantasie u. Köpfchen,
brav u. frech zugleich, mit schönem Zu-
hause hier in der Region, in dem unbed-
ingt ein Mann fehlt, würde aber auch zu
Ihnen ziehen. Bitte küss mich und gib
uns über pv die Chance für eine gemein-
same, glückliche Zukunft. Mit dir möchte
ich schöne Sachen erleben, wir könnten
irgendwo in Deutschland Urlaub machen
…einen See oder einen Berg genießen
od. auf einer Eisscholle campen?! Ich
bin treu, zärtlich und meine es ehrlich…
bitte, wenn Du ein liebevoller, auf-
rechter, gepflegter Mann bist, gib uns
die Chance zu einer neuen Liebe und
rufe gleich an: Handy 0172 – 3712035
o. Mail an SarahWinter@zeitung-wz.de

Doktor HEINZ-PETER, 75 J / 1.83,
alleinst. Fachzahnarzt im Ruhestand.
Bin (meine ich) gutaussehend, sportl.,
dynm., lache gerne, lebe in best. finanz.
Verhältn., schö. Zuhause hier in der Umge-
bung. Ich wünsche samtpfötchenweiche
Liebe, in guten und in schwierigen Ta-
gen zusammen lachen + weinen. Bin
ein sehr romantischer Mensch, der auch
einmal eine halbe Stunde im Garten den
Sonnenuntergang mit einem Gläschen
Wein genießen kann und einfach die
Gedanken schweifen lässt. Ich liebe in-
nige Gespräche und kann auch sehr gut
zuhören.Welche natürliche, fröhliche„Sie“
wünscht sich über pv an einem herrlichen,
regnerischen Herbstmorgen ein Sektfrüh-
stück in München oder auf einer einsam-
en Waldhütte mit fantastischem Ausblick
in den Bergen.Würde dir gerne schon mal
eine tolle Überraschung beim Nikolaus
bestellen, vertraumir, denn Liebe heißt im
Paradies der Sinne angekommen zu sein,
daher ist unsere Chance Dein Anruf
unter Tel. 06103 - 4856523. Hoffentlich
war der Text nicht zu„aufgesetzt“, aber
nur die Fakten ohne Emotionen wäre
ja auch nicht passend.

Wenn Sie eine Kapitallebens- oder
Rentenversicherung zwischen 1994
und 2007 abgeschlossen haben,
dann sollten Sie diesen Beitrag jetzt
aufmerksam lesen – Ihnen kann
eine hohe finanzielle Entschädigung
durch Ihre Versicherungsgesellschaft
zustehen!
In einem sensationellen Urteil hat

der Bundesgerichtshof die Rechte
von Versicherten massiv gestärkt und
ermöglicht es Ihnen, sich Ihr Geld
mit guter Verzinsung zurückzuholen,
ohne Abzug der viel zu hohen Ma-
klerprovisionen und Verwaltungskos-
ten der Versicherungsgesellschaften.
Das Beste dabei: Dies gilt auch für
bereits ausbezahlte oder gekündigte
Versicherungen. Auch hier können
Sie nachträglich Tausende Euro zu-
sätzlich vom Versicherer einfordern,
selbst dann, wenn Ihnen Ihre Unterla-
gen nicht mehr komplett vorliegen.
Aufgrund mangelhafter Widerrufs-

belehrungen in den Vertragstexten
sind viele Versicherungsverträge

auch heute noch anfechtbar. Man
nennt dies „ewiges Widerrufsrecht“.
Bei einem Widerruf erhalten Sie –
anders als bei der Kündigung – alle
eingezahlten Beiträge ohne Abzug
von Maklerprovisionen und Verwal-
tungskosten zurück.

Und nicht nur das: Die Versicherung
muss Ihnen eine sogenannte Nut-
zungsentschädigung dafür zahlen,
dass sie mit Ihrem Geld Gewinne
erwirtschaftet hat. So erhalten Sie
im Idealfall das Doppelte Ihrer Bei-
träge zurück. Ein sattes Plus auf Ih-
rem Konto winkt – in Zeiten hoher
Inflation eine wirklich gute Nachricht!

Ob Ihr Vertrag betroffen ist, prüft
zum Beispiel das Düsseldorfer Ver-
braucherportal helpcheck.de gra-
tis und unverbindlich für Sie. Die
Prüfung erfolgt auf Basis Hunderter
Urteile datenbankgestützt und indi-
viduell durch spezialisierte Anwälte.
Sie werden nach der Vertragsprüfung
beraten und können das Unterneh-
men, sofern Sie wünschen, auf Er-
folgsbasis mit der Durchsetzung Ihres
Anspruchs beauftragen.
Das bedeutet für Sie: Sie können

nur gewinnen, denn Sie bezahlen
nur einen Anteil des für Sie bei Ihrer
Versicherung erzielten Mehrwertes
an das Verbraucherportal. Ein fairer
Deal, denn das Geld, das Sie oh-
nehin von der Versicherung erhalten
hätten, bleibt komplett unangetastet.
Das Unternehmen hat bereits über
50 Millionen Euro an seine Kunden
ausbezahlt.
Die gratis Vertragsprüfung fin-

den Sie hier: www.helpcheck.de/
entschaedigung

Lebensversicherungen – BGH-Urteil:

Hohe Entschädigungen für Versicherte!

Starkes Urteil für Versicherte.
Foto: cevahir87/stock.adobe.com

ANZEIGE

ANKAUF VON:
U Schmuck
U Gold
U Silber
U Marken-Uhren
U Münzen & Barren
U Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!

Herr Leibniz kauft an:
Pelze aller Art, Alt- u. Bruchgold,

Zahngold, Goldschmuck,
Münzen, Uhren, Perlen, Mode-
schmuck, Bernsteinschmuck,
Perücken, Puppen, Leder- u.
Krokotaschen, Figuren, Eisen-
bahnen, Ferngläser, Bleikristal-
le, Kleidung, Orden, Gobelin,
Messing, Bilder, Zinn, Silberbe-
steck, Krüge, Teppiche, Porzel-
lan, Schallplatten, Nähmaschi-
nen, Schreibmaschinen, Bücher,
Möbel, Gardinen, auch Haus-
haltsauflösungen, kostenlose
Beratung, Anfahrt u. Wertein-
schätzung. Zahle absolute

Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort:

Mo–So: 8–20 Uhr,
☎ 06104/98799 35

Schallplatten gesucht LPs,Ma-
xis,Singles(keine Klassik/Schlager)
andys093@gmail.com
017650910671

Poln. Mann kauft aus Wohnungs-
auflösungen gebrauchte Möbel,
Porzellan, Kleinteile aller Art u.
kompl. Wohnungsauflösungen .
0152/13191679 od. 0177/5154465

Kaufe Stand-, Wand. u.
Kaminuhren. Sowie Armband- u.
Taschenuhren uvm. auch def.
☎ 015129602786

Fa. Braun kauft hochwertige
Bekleidung, Accessoires und
Antiquitäten fair und diskret!

Tel.: 0157 - 50 16 85 47

Privatsammler kauft Armband-
uhren und Taschenuhren, alle Mar-
ken, auch defekt. Tel. 06103 67434

KRANKEN-UNDALTENPFLEGE

24 Std Betreuung zuhause
Die Alternative zum Pflegeheim
Sie bleiben im gewohnten Umfeld u.
erhalten dort die Unterstützung, die
Sie benötigen. Ihr Kontakt zu uns:
Aura Pflegedienst Gmbh
Aurapflege24.de o. 0621/862474-0

KONTAKTE

KFZ-VERKÄUFE

WOHNMOBILE

Wir kaufenWohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160www.wm-aw.de Fa.

Wir kaufenWohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160www.wm-aw.de Fa.

ANKÄUFE - PKW

KFZ-BARANKAUF
Wir kaufen Ihre PKW & Busse! In jeglichem
Zustand. Sichere & Faire Abwicklung - Mo. – So.

Tel.069/20793977oder0157/72170724

Wir kaufen Ihr Auto!
Alle Marken, in jedem Zustand, auch
nach Unfall oder Motorschaden.

Barzahlung direkt vor Ort.
Tel. 0176/22 21 23 56 o. 069/37 30 94 78

KFZ ANKAUF! Kaufe jedes PKW,
BUSSE, WOHNMOBILE, JEEPS.
Jede Marke, jedes Alter.
Sofort Bargeld. Alles anbieten.
Tel. 06157/8085654

KFZ-Ankauf aller ART zu HÖCHST-
PREISEN, sofort BARGELD! Autopark
Gernsheim, Telefon 06258/3773 oder
0174/2027729

HÄUSER GESUCHE

Handwerker sucht Mehrfamilien-
haus: MFH von Privat gesucht.
Tel. 06032 9989901

ETW GESUCHE

Hobby-Handwerker sucht Eigen-
tumswohnung von Privat:
Zustand egal. Freue mich über alle
Angebote. Tel: 06403 9681615

GEWERBEOBJEKTE

GmbH sucht Geschäftsführer
Gründung 2012,

Gewerk: Ausführung von Trocken-
bauarbeiten, Sitz in Kelkheim,
Mobilnummer: 0175 567 19 60

ANKAUF

Sammler kauft freie Waffen/Militaria/
Rolex-Uhren aller Art. Alles anbieten!
Zahle Bestpreise! Tel. 0151-47593225

Was, wenn IHRE BANK
Kriege und Klima-

katastrophe befeuert?

www.urgewald.org/
banktivistin



VERANSTALTUNGEN

https://konfigurator.balkonmacher.dehttps://konfigurator.balkonmacher.de

Assistentin gesucht Ich (40, Roll-
stuhlfahrerin) suche Dich als
Alltagsbegleiterin, mit Herz und Ver-
stand als Unterstützung durch mei-
nen Alltag und Hilfe bei meiner Kör-
perpflege. Arbeitsort: Hattersheim,
Arbeitszeit: 4 x wöchentlich jeweils 6
Stunden (3 Werktage u. Sonntag v.
10.00h-16.00h), Voraussetzung: FS
und Erfahrung im Umgangmit Men-
schen. Kontakt bitte unter Tel. 0151
56142952

5 Straßenreiniger, 3 Mülllader
und 2 Küchenhilfen (alle m/w/d)
dringend gesucht!
Cimander GmbH, Mainzer Land-
str. 191, 60327 Frankfurt,
Tel.: 069-27 13 47 70

Krankenpfleger/Altenpfleger
(m/w/d) in VZ, TZ , + Zulagen +
Prämien + 1.000€ Bonus,
Aulamed GmbH, Tel 069 920 376 40,
frankfurt@aulamed.de

Die Firma Difas GmbH befördert
seit über 20 Jahren Kinder,
Erwachsene und Schüler im

Rhein-Main-Gebiet.
Zur Verstärkung unseres Teams

suchen wir rüstige Rentner/Innen
oder Hausfrauen/-männer als

Fahrer/Innen (m/w/d)
für die Personenbeförderung

im Kleinbus
auf Mini/Midijob-Basis.

Bewerbungen richten Sie bitte
telefonisch von Mo–Fr von

08.00 – 13.00 Uhr an:
difas die fahrservice gmbH

Tel. 069 - 56 00 44 55
Kirchstr. 16, 65510 Idstein

STELLENANGEBOTE

Expandierende Hausarztpraxis in Hofheim suchtMFA
(m/w/d) zum nächstmöglichen Zeitpunkt.
Alle Arbeitszeitmodelle vorstellbar.
> Wir bieten übertarifliche Bezahlung, viele Extras, Möglichkeit
zur Weiterbildung, sehr nettes Team.
> Über Ihre Bewerbung freuen wir uns sehr.
Bitte nehmen Sie Kontakt mit uns auf unter 0176 21384353.

Mach mit: Werde Teil eines
Unternehmens, das täglich frische
Ideen und maßgeschneiderte
Konzepte für den Erfolg von Kios-
ken, Tankstellenshops und Coffee-
Shops entwickelt. Jeden Tag, an
rund 74.000 Verkaufspunkten, in
vier europäischen Ländern und
mit modernster Logistik.

Für unser Serviceteam am Flug-
hafen Frankfurt suchen wir ab
sofort:

Servicekräfte (m/w/d)

zurWarenver-
räumung
(Voll- u. Teilzeit, Minijob)

Servicefahrer (m/w/d)
(Voll- u. Teilzeit, Minijob, FSK
3/C1 Ziffer 95 erforderlich)

Interessiert? Wir freuen uns auf
deine Bewerbung!

Lekkerland SE
Michael Dietz
Im Taubengrund 25
65451 Kelsterbach

Michael.Dietz@Lekkerland.com

www.lekkerland.de/karriere/

www.lo�al¦ob.�e

LegionalƜ
½erÃ¶nli�hƜ
kom½eÈenÈ

Weltweithilfsbereit.
Soforthilfe, Wiederaufbau und Prävention. Jeden Tag. Weltweit.

Briefmarkenstelle Bethel
Quellenhofweg 25
33617 Bielefeld
www.briefmarken-fuer-bethel.de

50
8

Ohne
Koffer
umdie
Welt

Schon am Vormittag
reist Maren G. einmal
um den Globus.
Denn bei ihrer Arbeit
in der Briefmarkenstelle
Bethel sortiert sie die
Marken nach Ländern.
Das macht ihr Spaß.

Seit 130 Jahren spenden
Menschen Briefmarken
für Bethel. Die bunten
Postwertzeichen schaffen
wertvolle Arbeitsplätze
für behinderte Menschen.

KW 45
Wochenblick 15
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